
Arb. Nr. VIII/20/20 Erschienen am: 8,0kt~1C174 

Signatur 
ZS A 

• 

( 4168 ) 

Statistische Unterlagen zum Flüchtlingsproblem 
21. Folge 

Nachdruck - auch auszugsweise -
nur mit Quellenangabe gestattet 



Inhalt 

A. Einführung . . . . " . . . . . . . . . ~ . . . • • • . . . 
B. Zahlenübersiebten 
I. Zuwari'ct~:ffl'b. ·aus der s ow · etischen Besa tzun s zone und aus dem 

sowjet~ch besetzten Sektor von erlin 

II. 

1. Die in den Notaufnahmelagern geprüften und eingewiesenen 
Personen im Jahre 1953 und im l.Halbjahr 1954 .•..•. 

2. Die Einweisung der in den Notaufnahmelagern aufgenommenen 
Personen in die Länder des Bundesgebietes und West-Berlin 
im Jahre 1953 und im l.Halbjahr 1954- .....•••.. 

3. Die in dem Notaufnahmelager West-Berlin Aufnahme für das 
Bundesgebiet und West-Berlin suebenden Personen aus der 
sowjetischen Besatzungszone und aus dem sowjetisch besetz-
ten Sektor von Berlin im 2. Vierteljahr 1954-
a) nach Altersgruppen .• · ...........•..•• 

Die 
l. 

2. 

3. 

4. 

5. 

b) nach dem Wohnsitz am 1.9.1939 und der Religionszugebö-
rigkei:t- .. , .. ~. . . . . . . " . . . . . . . . . o • • • • • 

c) nach Bevölkerungsgruppen .•....•..•••..• 
'd) die Erwerbspersonen nach Berufsabteilungen, ausgewähl-

ten Berufsgruppen und Berufen sowie der Stellung im 
Beruf . " . . . . . . . .. . --" . . . . . . . . . . . . 

Arbeitslosigkeit der Vertriebenen 
Die arbeitslosen Vertriebenen in den Ländern des Bundes-
gebietes vom l.Oktober 1952 bis zum l.Juli 1954- .•••• 
Die.arbeitslosen Vertriebenen in den Ländern des Bundes-
gebietes am l.Juli 1954 •..........•...•. 
Die arbeitslosen Vertriebenen am l.Juli 1954- nach Berufs-
gruppen . . . .. . . . . . . . . .. .. . . .. . . .. . . . . . 
Die arbeitslosen Vertriebenen in den Ländern des Bundes-
gebietes am l.Juli 1954- nach Berufsgruppen •.•.•.• 
Die Zugänge an arbeitslosen Vertriebenen in den Monaten 
des 2.Vierteljahres 1954- nach Personenkreisen und nach 
IJä..ndern • . • • • • • • • • . • . • • • • . • • • • • • 

6. Die Zugänge an arbeitslosen Vertriebenen im 2.Vierteljahr 
1954 nach Personenkreisen und nach Ländern . . . . . • • 

III. Die Vertriebenen und Zugewanderten in der öffentlichen Für-
sorge 
1. Die in der offenen Fürsorge 

triebenen und Zugewanderten 
bietes am 3l.März 1954- .• 

laufend unterstützten Ver-
in den Ländern des Bundesge-
o 0 0 0 0 0 o 0 0 0 0 0 0 D 0 

Seite 
4 

6 

7 

9 

10 

11 

12 I 

13. 

14-

15 

16 
2. Der Aufwand der offenen und geschlossenen Fürsorge für 

Vertriebene und Zugewanderte in den Ländern des Bundes-
gebietes im l.Vierteljahr 1954- • • . . . . . . • . • • • 17 

- 2 -



IV. Lagerinsassen in KFH-(Kriegsfolgehilfe)Lagern 
1. Lagerinsassen in KFH-Lagern in den Ländern des Bundes-

gebietes am 31.12.1953 und 31.3.1954 nach Personenkrei-
sen . . . . . . . . • • • • • 0 • e D 0 0 0 0 0 . . 

Seite 

18 

V. Die Vertriebenen unter den deutschen Studierenden an den 
wissenschaftlichen Hochschulen im Wintersemester 1952/53 
1. Die Vertriebenen und die Zugewanderten unter den·deut-

schen Studierenden in den Ländern des Bundesgebietes 
und in West-Berlin nach Hochschularten . • • • • • • • 19 

2. Die Vertriebenen unter den deutschen Studierenden im 
Bundesgebiet und in West-Berlin nach Studienfächern • 20 

3. Die Vertriebenen unter den deutschen Studierenden im 
Bundesgebiet nach Berufszielen . .• • . • • • • • • • 22 

4, Die Vertriebenen unter den deutschen Studierenden im 
Bundesgebiet und in West-Berlin nach Finanzierung des 
Studiums 
a) nach Hochschularten •••.••••.•••••• 
b ) nach Ländern I • I • • • • • • • • e • g • • • • • • 

5. Die Vertriebenen unter den deutschen Studierenden in 
den Ländern des Bundesgebietes und in West-Berlin, die 
im Sommersemester 1952 Gebührenerlaß erhielten (Erhe-

24 
25 

bung Wintersemester 1952/53) • • • • • • • • • • • • • 26 

- 3 -

. ' 



A. E i n f U h r u n g 

Nachdem bereits im Statistischen Bericht.VIII/20/19 Zahlenmaterial 
zum Flüchtlingsproblem für das l.Vierteljahr 1954 veröffentlicht wer-
den konnte, bringt der vorliegende Statistische Bericht weitere Anga-
ben für diesen Zeitraum, Gleichzeitig können aber auch schon für das· 
2.Vierteljahr 1954 eine Reihe von Tabellen vorgelegt werden. 

Im i. Teil werden Angaben über die Zuwanderung aus der sowjetischen 
Besatzungszone und aus dem sowjetisch besetzten Sektor von Berlin wäh-
rend des 2.Vierteljahres 1954 gebracht. Hierbei ist darauf hinzuweisen, 
daß sowohl die Zahl der in den Notaufnahmelagern geprüften wie der auf-
genommenen und auf die Länder verteilten Personen im 2.Qua:rtal mit 
rund 44 000 bzw. 31 000 erstmalig seit dem 3.Vierteljahr 1952 einen 
Tiefstand erreicht hat. In diesem Zeitraum hat sich auch die Struktu. 
des Kreises der aufnahmesuchenden Personen im NotS.ufnahmelager West-' 
Berlin, über das der größte Teil der Sowjetzonenflüchtlinge während 
dieser Ze.it ging, verändert. So ist ·z.B. beJ der Altersgliederung der 
Anteil 'der unter 14jährigen, der im 3.Vierteljahr 1953 noch 20,7 vH 
betrug, nunmehr auf 24,1 vH gestiegen; die 45- bis unter 65jährigen 
haben gleichfalls eine geringe relative Zunahme zu verzeichnen (3.Vier-
teljahr 1953 = 13,5 vH, 2.Vierteljahr 1954 = 16,3 vH) •. Andererseits 
ist der Anteil der 14- bis unter 2ljährigen im gleichen Zeitraum stän-
dig zurückgegangen, und auch die 21- bis unter 45jährigen zeigen, ab-
gesehen von einer Zunahme im l~Vierteljahr 1954, einen Rückgang ihres 
Anteils an allen Aufnahmesuchenden. 

Der II. Abschnitt des vorliegenden Berichtes bringt wiederum Übersich-
ten über die Arbeitslosigkeit der Ve.rtriebenen. Vergleicht man die • 
Stichtage 1.7.1953 und den 1.7.1954, so zeigt sich, daß im Durchßchnitt 
des Bundesgebietes der Anteil der Vertriebenen an allen Arbeitslosen 
von 28,7 vH auf 26,1 vH zurtickgegangen ist. Die stärkste Abnahme zei~ 

gendie mit Flüchtlingen noch iminer sehr stark.belegten Länder Schles-
wig-Holstein, Niedersachsen und Bayern. 

Teil III gibt Zahlen über die Vertriebenen und Zugewanderten in der 
öffentlichen Fürsorge für das l.Vierteijabr. 1954. Als besonders be-
merkenswert muß hervorgehoben werden, daß sich aus diesen Übersichten 

· ein Rückgang der Zahl ·der vertriebenen Fürsorgeempfanger und eine Zu-
nahme der Zahl der "Zugewanderten" unter den Fürsorgeempfängern ergibt. 
Der RUckgang bei den Vertriebenen dürfte einerseits auf das Wirksam-· 
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werden weiterer Eingliederungsmaßnahmen, insbesondere auch der Bundes-
umsiedlung, und durch den Übergang von Angehörigen dieses Personenkrei-
ses in andere Versorgungssparten (z.B. l3ler) oder durch erhöhte Un-
terhaltshilfezahlungen im Rahmen des Lastenausgleichs zu erklären sein. 
Die Erhöhung der Zugewanderten unter den Fürsorgeempf~ngern ist durch 
das ständige Nachströmen neuer Flüchtlinge alls der sowjetischen Besat~ 
zungszone zu erklären. - Im Teil IV wird die übliche Übersicht über 
die Lagerinsassen in KFH-(Kriegsfolgehilfe)Lagern gegeben. 

Der letzte Abschnitt dieses Berichtes bringt die Ergebnisse einer Er-
hebung über die deutschen Studierenden an den wissenschaftlichen Hoch-
schulen im Wintersemester 1952/53. Die Zahlen für die Vertriebenen 
sind dem Statistischen Bericht VIII/4/17 "Die Stlldierenden an den wis-

1 
ser:.schaftlichen Hochschulen im Bundesgebiet und in West-Berlin im Win-
te-rsemester 1952/53" entnommen. Es sei darauf hingewiesen, daß hier 
unter Vertriebenen delltsche Staats- oder Volkszugehörige verstanden 
werden, die aus den unter fremder Verwaltung stehenden deutschen Ost-
gebieten oder aus dem Ausland (Gebietsstand 31..12,1937) ausgewiesen 
oder vertrieben sind. Als Zllgewanderte sind deutsche Bewohner der Bun-
desrepublik, die am 1.9.1939 im heutigen Gebiet der sowjetischen Be-
satzungszone und Berlin wohnten, verstanden worden •. 
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Berichte-
zeitraum 

Februar 

Män 

April 

Mal 

Jool 

Jul1 

August 

September 

.Cktobar 

November 

1\li/i 
Januar 

Februar 

Mal 

, Juni 

zusammen 

. 

1·. Zul!mdeNil9 aus der sO\Ijetiscben Besatzunq~zone und dein sowjetisch besetzten Silktor von Berlin 

J, Oie in den Notaufnahmelagern gepnlften und eingewieserienParsonen 
Im Jahre 1953 und im l.Ha lbj ahr 1954 

a • Quol:erifii11e1) b = Legalisierungsfä11e2) 

Personen in Notaufnahme lagern 
Uelzen Gießen West-Berlin 

geprüft3J I eingewiesen~) gepn]f\JJ I eingewiesen4J gepriJft3} eingewlesen4J 
. Anzahl vH Anzah 1 I vH Anzah 1 vtl 

a 2 006 
b 600 
a 2 794 
b 7ffl 
a 5 280 
b 684 
a 5 902 
b 871 
a 4 983 
b 51<2 
a 4 742 
b 4!li 
a 5 475 
b 330 
a 4 985 
b '961 
a 4 408 
b 1 C63 
a 5 68li 
b 1 664 
a 6 053 
b 1 271 
a 4 894 
b 1188 
a 58 188 
b 10 377 

a 6 5lt5 
b 1 965 
a 6 123 
b 1 161 
a 6 241 
b 890 
a 4 554 
b 452 
a 5 242 
b 426 
•· 5258 
b 567 
a 33 963 
b 5 461 

3 018 
217 

2 887 
548 

5 001 
535 

5339 
869 

4793 
760 

4462 
463 

5 457 
596 

4 199 
648 

4 029 
1470 
4 852 
lOOi 
5 289 
1 192 
4615 
1 397 

53 941 
9 700 

I 6 025 
1 724 
6 092 
1554 
5902 

887 
4009 

521 
3 183 

199 
38li2 

290 

29 073 
5 175 

101 18) 
' 36,2 ) 

103,3" 
77,5 
94,7 
78,2 
00,5 
99,8 
96,2 ) 

140 28 

' 9/t, 1 
93,3 
99,7 ) 

180 6° ' 84,2 
'67,4 
91,4 ) 

138 38 

' 85,3 
60,4 
87,4 
93,8 
94,3 ) 

117,68 

92,7 
93 5 

' 92,1 
87,7 
99,5 

133,9a) 
94,6 
99,7 
BB,O ) 

115 38 
' 60,7 

46,7 
73,4 
51' 1 
85,6 
948 

500 
711 
531 
420 

1 203 
380 
617 
336 
433 
272 
626 
314 
752 
435 

1 160 
251 

1 870 
152 

. 2 262 
256 

2 115 
272 

18C6 
151 

13 874 
3 950 

2 126 
220 

2 019 
171 

2500 
249 

2 538 
147 

2200 
112 

2210 
215 

13 593 
1 114 

338 
442 
496 
566 

1 107 
668 
536 
484 
385 
350 
428 
379 
422 
508 
839 
644 

1309 
259 

1338 
195 

1 221 
319 

1299 
264 

9 718 
5 078 

67,6 
·62,2 
934 

J34aa ' '92,0 
175,8a 
86,9 

144,0a 
88,9 
128/ 
liB,4 

120/ 
56,1 ) 

116,8a 
72,3 ) 

256 Ea 
' 70,0 ) 

170 48 

' 59,2 
76,2 
57,7 ) 
m,J" 
72,0 ) 

174 8" ' 
70,0 ) 

128 6a 

1 096 !51,6 I' 

98 44,5 
1 697 84,1 

167 97,7 
1 657 66,3 

97 39,0 
1 348 53,1 

80 54,4 
1 465 66,6 

74 66,1 
1 592 72,0 

125 58,1 

8855 65,1 
641 57 5 

20 323 11 145 54,8 

24 244 20 530 84,7 
I -

51 359 

35C67 

25 895 

' 39 091 

13 879 

9 739 

9 414 

11 625 

12 852 

8 280 

261 7ffi 

'1 320 

5 538 
:;g 

8 379 
36 

8 111 1 
23 

7 891 
14 

5 937 
4 

43 176 
115 

44188 

42106 

27 117 

38334 

17 021 

12 100 

9 981 

10111 

86,0 

12Ö/) 

1~ o•l 
' 

98,1 

122,6•) 

12;; 2°) 
' 

87,0 

9 374 . 72,9 

7 140 86,2 

249 207 95,2 

6 006 

4464 
b) 

. ' 6 234 
b) 

4 549 
b) 

5 071 
b) 

4538 
b) 

30862 

82,0 

80,6 

74,4 

56,1 

64,3 

76,4 - .· 

71,5 

zusallllilen 
geprüft31 eingswiesen41 

Anzahl vH 

23809 
1 311 

. 27 569 
1 127 

57 842 
1064 

41 586 
1 207 

31 311 
814 

44 459 
810 

20106 
765 

15 884 
1 212 

15 692 
1 215 

19 573 
1920 

21 020 
1 543 

14 979 
1 339 

333 83~. 
I 14 327 

I 15 991 
2 135 

I 13 E30 
1 370 

17 120 
1 175 

15 203 
622 

15 333 
552 

13 405 
786 

90 732 
6600 

! 
14-501 60,9 

1

, 

659 I . 50,3 
23 913 !lli, 7 I 
1 114 98,8 

50 296 87,0 ) 
12m m/ 

47 981 115 48
) 

1 353 n2' la) 
32'355 ldl

0
38)! 

1 110 1
9
36:4·) 1 

43
: 1~1 

22900 1139)1 
1 104 144' 38

) )' ' a) 17138 107,9)' 
1292 1C6,6" : 

15 319 I . 97,6 ) I 
1 729 142,3" ! 

' 16301 83,3 ; 
1 200 62,5 I 

15 884 75,6 ' 
1 511 97 9 : ' ' 13 054 87,1 \' 
l 661 ~24,081 : 

312 866 .. 93,7•): 
14 TlB I lffi 1 i 

13 127 
lf22 

12 253 
1721 

13 793 
984 

9906 
FOl 

9 719 
273 

9 992 
415 ' 

32,1 I -i 125 6": I 
' 80,6 1 

83,7 ,j 

ffi,2 I 

96,6 'I 
63,4 
49,5 
74,5 
52,8 

68 790 I 75,8 ,1 5 816 86 9 

1) Quotenfälle • Im Nol:aufnah100verfahran geprilfte bzw, aufgenommene und auf die Länderverlei lte Personen. - 2) Le<Jalisierungsfälle • Im Notaufnahme-
verfahren gepriifte bzw, aufgenonvnene Personen, die bereits länger als ein halbeS Jahr ihren ständigen Aufenthalt in einem Bundesland oder in Wost-
Barlin genannen haben, - 3) Durch Aufnahmekommissionen geprüft, • 4) Die eingewiesenen Personen, die im nebenstehendenMonat auf dieländerverteilt 
wrden,- a) Oie Uberhöhung der Zahl der eingewiesenen und auf die Länder verteilten Personen erklär! sich aus einer besonders hohen Zahl von positiv 
entschiedenen Baschwerdefällen und aus dem Vorhandensein eines Uhcrhonges der in den V.onnonaten nicht verteilten Personen. - b) _Bei Quotenfällen ent-, 
halten. 
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Berichts-
zeitl'atJII 

'.@_ 
Januar a 

- b 

Februar 8 

b 

März a 
b. 

ApM1 a 
b 

Mal a J. b 
a 
b 

Jull 8 
b 

August • 
b 

September a 
b 

Oktober a 
b 

November a 
b 

Dezember a 
b 

Barid1- 3) a 
tigungen b 

zusaamen : 
Januar 8 

b 

Februar a 
b 

März a 
b 

Apri 1 a 
b 

Mal a 
b 

Juni a 
b 

ZJJSaiiiiSil ~ 

noch: I. Zuwanderung aus der sowjetischen Besatzungszone und dem sowjetisdl besetzten Sektor Yori Berlin 

2, Die Ein..,isung der in den Notaufn<melagem aufgenoomenen Personen in die.Länder 
des Bundesgebietes und West-Berlin im Jahre 1953 und im !.Halbjahr 1954 

a • !l.Jotenfälle l) b • Lega' llil 
Von den in den No'"""'"''~ 1agem "" ' wurden 

und zwar nach 
ins- dem 

gesant llmdes· · s~ Hnt Ndsa Brm NrtM Hass ftl'f BaWü 
gebiet 

14 501 13 501 92 596 475 191 7 621 144 504 2893 
659 659 1 23 11 7 228 242 38 54 

23 913 22 541 409 837 1 955 424 8994 1 432 1 616 600i 
1 114 1 114 - . 201 49 7 319 339 27 lll 

50 296 47 587 413 1443 2 524 525 21 009 4 Oll 3 974 10 257 
1203 1 21ll 2 179 146 22 215 393 32 1tli 

47 001 44 320 364 1482 2 125 538 20003 2 973 3815 10 714 
1353 1 353 - 390 112 26 388 265 32 109 

32355 29 667 250 966 1262 302 12 931 1994 2 178 8 976 
1 110 1 110 17 343 1B7 6 255 209 15 37 

43 224 liiJ 479 346 1 IIRJ 1 613 409 18 832 2 842 2843 11 271 
842 842 15 126 178 5 180 203 30 53 

220CXJ 19 688 222 643 996 2a> 9 671 1 771 1140 4 436 
1 104 1 104 61 85 223 7 282 319 31 50 

17 138 14 634 233 679 588 172 6 911 1 136 599 3 897 
1 2!l2 1292 39 291 152 20 218 404 34 93 

15 319 12 868 186 516 993 156 6528 682 477 3m3 
1729 1729 53 184 926 18 309 158 20 25 

16 301 14 6(!j 261 429 941 2a> 7 !l27 826 659 2 951 
1200 1200 77 161 531 17 212 135 22 25 

16884 14 421 259 313 1 352 155 7 433 761 666 281t4 
1 511 1 5ll 64 148 810 26 167 222 18 26 

13 ffi4 12 a>6 351 317 994 122 6 110 519 566 2690 
1 661 1 661 95 149 728 16 453 l'Rl 10 27 

- . + 139 - 7 • 247 • 44 -379 - 19 • 60 • 131 
- . - - " . - - - -

3:!: ~:~~ 3: ~~~ 1~: 3 442 1~ ~;~ 1~~~ 19 096 69~ 177 300 

13 127 12 021 S!ll 568 1 122 217 5 776 521 590 2394 
1822 1822 11ll 188 986 13 423 67 1. 24 

12 253 1] 295 556 lt58 1 670 225 5 183 638 541 1733 
1721 1721 67 131 001 18 359 ](li 10 . 24 

13 793 12 694 642 5lJ6 1 439 152 5658 752 878 2 370 
984 984 61 66 515 17 223 66 18 10 

9906 9 255 413 265 1 153 89 3 969 500 653 1962 
601 601 35 17 317 12 134 51 13 7 

g 719 9 035. 181 3CE 532 94 4 497 463 623 2 115 
m 273. 7 29 73 6 00 43 2 10 

9992 9 467 345 228 812 92 4212 676 760 2 100 
415 415 32 43 126 7 106 63 4 14 

~: ~: 2: 2~~ ~: ~ 2~ ~ 3558 4045 12 6~~ 
395 lRl 

. 

West~ Bay Berlln 

385 11Xll 
55 -

800 1372 
61 -

2 161 2709 
l!ll -

1326 3 661 
31 -

OOl 268!) 
41 -

1 175 2745 
52 -

607 3 212 
46 . 

419 2504 
41 . 

297 2 161 
36 -

409 1696 
20 . 

639 1463 
30 -

357 1a>B 
35 . 

+ 46 . 
. . 

9: 26~. 

325 1106 
17 . 

291 . !U 
26 . 

297 1099 
8 -

243 651 
15 . 

225 684 
5 . 

242 525 
20 . 

1~ 5023 
-

l) Quotenfälle • Im Notaufnatml>varfahren geprüfte bzw. aufgen01111l9ne und auf die Länder verteilte Personen. • 2) Legalisierungsfälle • Im Notwfnälme-
vert.ilren geprüfte bzw, aufgenamne PerSonen, die bereits länger als ein halbes Jahr Ihren ständigen Aufenthalt in einem Bundesland oder in Wast-
Barlln genamn haben, - 3) lnnemalb des Jahres fanden noch Verschiebungen der eingewiesenen Personen zwischen den einzelnen Länclam statt.· 
4) Bei Quotenfällen sind die Legalisierungsfälle des Notaufn;iJ,.,lagers West-Berlin enthalten, die wegen Geri119fiigigkait nicht getremt wfgeführl 
slnd, 
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noch: I, Zuwanderung aus der sowjetisohan Besatzungszone und aus dem sowjetisch besetzten Sektor von Berlin 

3, Oie in dem Notaufnahme Iager West:.S.rlin Aufn<hne für das Bundesgebiet und West-Ber !in suchenden Personen 1) aus 
der sowjetischen Besatzungszone und aus dem sowjetisch besetzten SQktor von Berlin im 2.Vior!eljahr 1954 

a) nach A Hersgruppen 

Die in dem Notaufnahmelager liest-Borlin Aufnahmefürdas 

Altersgruppe in Jahren 
Bundesgebiet und West-Berlin suchenden Personen 

insgesamt männlich weiblich 
Anzahl ! vH Anzah 1 lil Anl<il 1 lil 

unter 6 2783 ! 10,3 1443 9,5 1 340 11,4 
6 bis ' 14 3 120 I 13,8 1966 12,9 1 754 14,9 

I 14 • • 18 3 619 l 13,4 2376 15,6 1243 10,5 
18 ' ' 21 2040 I 7,5 1 271 8,3 769 6,5 
21 • ' 25 1696 6,3 1 016 6,7 680 5,8 
25 • • 45 8 341 . 30,8 4 251 27,9 4090 34,6 
45 • • 65 4420 16,3 2 657 17,4 1763 14,9 
65 und mehr 420 1,6 254 1,7 166 1,4 

I zus"""'n 27 Cll9 100 15 234 100 11 8lli 100· 
' 

b) nach dem Wohnsitz am 1.9.1939 und der ReliglOI!SZlJgehiir'igkelt 

Die in dem Notaufnm Iager i<llst..ßer lin Aufnahme für das Bundes-
gebiet und lollst-Berlin suchenden Personen 

Wohnsitz am 1.9.1939 insgesamt 
davon nach der Religionszugehörigkeit 

evangelisch katholisch sonstige 
Anzahl lil Anzahl vH Anzahl vH Anzahl 

Bvndesgebi et 347 1,3 219 1,0 97 2,9 31 
Sowjetische Besatzungszone 17763 65,7 15 891 70,1 1 382 40,7 490 
Berlin 2 199 8,1 1 709 7,5 273 8,1 217 
Deutsche Ostgebiete unter 5 411 20,0 4 239 18,7 984 29,0 188 frem Ver'i91tung 
Tscheclws 1owakel 654 2,4. 124 0,6 494 14,6 36 

. Obrige Gebiet• 665 2,5 475 2,1- . . . 161 4,7 29 

:zusanJ~~en 27 039 100 ! 22 657 I 100 3 391 100 I 991 

c) nach Bevölkerungsgruppen 

Oie in dem Notaufnahmelager West-Berlin Aufnahme 'fiir das - Bundesgebiet und West-Berlin suchenden Personen 
Bevö lkarungsgruppe insgesamt männlich weiblich 

Anzah 1 lil Anzahl vH Anzool vH 

Erwerbspersonen 17 459 64,6 11 724 . 77,0 5735 48,6 
Salbständige Berufs lose 716 2,6 312 2,0 404 3,4 
Angehörige ohne Beruf 8864 32,8 3 198 21,0 5666 48,0 

davon 
Ehefrauen 2 572 " 2572 
Kinoor 6292 3 198 3094 

zusaanen 27 Cll9 100 15 234 100 . 11 ß(lj 100 

1) Der gesamte Personendlrchgang einschließlich einer geringen Zahl wegen Unzuständigkeit abgewiesener Persrom 
(z.B, West-Berliner, Ausländer). 
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• 
lil 

3,1 
49,5 
21,9 

19,0 

3,6 
2,9 

100 • 



noch: I. luwandenmg aus der sowjetischen Besatzungszooo und aus dem sowjetisc1 bse2ten &kto:· n1 Berlin 

noch: 3, Oie in dee Notaufnahmelager West-Berlin Aufnahme rur das Bundesgebiet und tbst-Berlin sechenden Perscoen 1) a·3 der soHjelisd1en 
Besatzungszone und aus dee SOl/jetisch besetzten Sektor von Berlin ;" 2. Vk·iolja\r 195'+ 

d) Oie Erwerbspersonen nach Berufsabteilungen, ausgewählten Berufsgruppen und ße:"Ufen 5011ie der s:ellung ic. ile:"Uf 

_ _..;_-r---------~------------·-------
·... · Oie in tfem Notaufnahmelager li!sl~ecl!r Aufnabe für das Buc'es:JO-

Nr. 
· der· 
Beruh>~ 

syste,. 
atatfk 

Berufsabteilung 

Ausgewählte Berufsgruppe 

und Beruf 

biet und West-BerHn sucherden Personen 
-T-----:---· 

1-----_,...::in::::s:::ge:::sillllt::.::_· --..------- . . d?./0.1 
I 1 --ti'bstär - 1 ehem. Be- ) 

Su1Ml8 männlich. wiblich . ··· · mr 
cith.~ar.1- stellte, 

Lehr-
li '1gB 

1 
. Ht9e.u:1d ~·orn:e,Angc-~ Arbe" 

; ie:~~ Mujste."'r ..!..,-,--....l..",_-~ 1 
---+----------4-.!A!!>nz~ill!.Ll-1---.!!lvH'-+....!!!An~za!!llh.!.l ~...lvH!!!_, A~;~-1 -i ~~n-- AnZ<hl_ __ ..,..... __ 1 

1 

1111 • 2/3 

21 

24 

2411 
25./2€ ' 

34/li 

31 

4 • 51 

6. 

6311 
6321 
6331 
6li1 
7 

Beryft! des PflanzenbaJes und 
der I!lll'llirtscbaft 

darwtar 
2158 

1 @6 13,9 ~---~2l-9)-:_l___ -; 044 
12,4 t 

I Selllstlindfge IA!dwirte 
und Baui!m 

Gartenbauer 

Industrielle und handwerk· 
liehe Berufe 

darunter 
Bergmann und Bergbau-
nachbaroerufe 

Bao- u. Bao.~nebenberufe 

darunter 
Maurer 

Neta llarzeuger und -vsr-
arbeiter 

l ext.i lherste ller und 

600 
116 

5 829 33,4 

141 
71.6 I 
393 

1888 

GJ.'i 
112 

5 135 43,8 

141 
722 

393 

1 878 

54 I 
4 

594 12,1 

4 

-verarbeiter 740 249 I 491 I 
Nahrungs- und Genu!lnilte 1- 1 I I 
herste ller 834 700 1 , 1?~ j 

Technische Berufe 386 2,2 , 3541
1

3,0 : ;i ! C,G i 

Handels- und Verkohrsberuhi 2 699 15,5 I 1 383 j , 1,8 I ~ 3~G i 22 9 j 
darunter j 1 II i .. 1 
Hande ls-(kaufmänn,) Berufe 2 385 1 071. j , : 3:2 ; 1 

Berufe der Haushalts-, fulsund- I i i 
heits- und Volkspflege 1093 6,3 266 2,3 ~ 827 j14,4j 

darunter 

1

1 ! 
Ärzte 20 18 z I 
Z<ilnärzte (Qentisten) · 24 17 7 . 
Tierärzte · 3 3 - ! 
Apotheker 11 ' 10 1 1 

6JJ 
12 

316 

21 

2 

27 

5Z 

19? 

'120 

2 
1 

I Berufe des Verwa ltyoos- und , 1 

255 
22Y<' 

21!!i 

213 

1B 
23 
3 

11 

90 

5 102 

122 
637 

. 348 

1747 

641 

622 
115 

235 

-

Rechtswesens · · 602 3,4 . 517 4,4 

1 

85 1, 'i 1. ' ' !1 9· 
darunter . ' ,. 

7211 Richter, &taatsarrwä lte · 3 2 1 - l 3 

34 

14 

411 

19 
fB 

lt3 

11~ 

47 

70 

7 
70 

70 

1 

4 

7221 Rechtsanwälte, Notare 22 22 - : c 
1

1

· 17 
8 Berufe des Geistes- und Kunst lebans 476 2, 7 323 218 153 2. 7 I 15 459 2 · 

_:9 _ _j~Be:;ru::ts::t::ät::jge=•=it=u~nPe:;st:;i~nmt~em~8~eru~f~-I-_:4:_:21~6:J~24:,1~~2~1~10:...j.1:8~,04_:2~1~0S~1~3:F:~7~jJ_7'_L_:_,-:-I_4_1_39_+--5-'-I 
11483 zusaumen 17 459 100 5 735 11'Xl i 1 129 l 3 713 ____ L_ ____________ J_ __ _L~~--L--L~-L~--11 724 100 534 

1) Der gesante Pariionendurchgang einsch 1. einer geringen Zah 1 wegen Unzuständigkeit a!lgewiesener Pe;-scn01 (z.B, Westbo.ri inoc, Ausländer), 
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L a n d 

. 
' 

Bundesgebiet 
davon 
Sch leswig-Holstein 
Harnburg 
Niedersachsen 
Bramen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland.Pfalz 
Baden-W'ürttonilerg 
Bayern 

Bundesgebiet 
davon 
Schleswig-Holstein 
Harnburg 
Niedersachsen 
81'9100!1 
NDrdrtle1n-Westfa 1en 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Saden-Württemberg 
ßayem 

Bundesgebiet 
.davon 
SchleswiirHolstein 
Harnburg 
Niedersachsen 
s",..n 
Nordrhein-westfalen 
Hesseo 
~ein1and-Pfalz 
lladen-\ll;rttemberg 
Bayern 

I I. Oie ~rbeitsloslgkeit der Vertriebenen 
1, Oie arbeitslosen Vertriebenen in den Ländern das Bundesgebietes 

vom l,Oklober 1952 bis zum l,Juli 1954 

Arbeitslose Vertriebene aJI! 

1.10.1952 1.1.1953 1.4.1953 1.7.1953 1.10.1953 

Bestand an den Sti cht!!!J!!n 

309 861 498 703 4Ui 266 307 500 263 523 

60718 75463 59 547 48 367 39 501 
5 411 8 146 7 030 6223 5264 

BBB33 138 215 110577 86 567 14 216 
2358 3526 3046 2776 2 439 

19 4BS 37 962 26 575 231SS 18 564 
22 315 39 064 32 661 25 641 23 C65 
5 427 11 141 6 558 5 400 6 222 

18 236 40349 27 913 22 515 18 423 
87 078 144837 131 341 86 921 75 839 

Zu-(+) bzw. Ab-(-l nahme ~nüber dem J!ioeils vor~gangenen Stichtag 
absolut 

' 

- 59 008 + lSS 842 - 93 435 " 97 670 - 44 075 

- 13 539 + 14 745 - 15 916 - 11 180 - 8 866 
+ 800 + 2735 - 1 116 - 807 - 959 
- 1s mo + 49 382 - 27 638 - 24 010 - 12 351 
- 422 + l 166 - wo - 270 - 337 
- 5 346 + 18 477 - 11 387 - 3 387 - 4 624 
- 3 912 + 16 749 - 6 383 - 7 040 - 2 586 - 1 725 • 5 714 - 4 583 - 1 158 + 822 
- 988 + 22 113 - 12 436 - 5 398 - 4 092 
- 16 726 + 57 759 " 13 496 - 44 420 -11 002 

vlt 

- 16,2 • 00,9 - 18,7 - 24,1 - 14,3 

- 18,2 + 24,3 - 21,1 - 18,8 - 18,3 
• 17,3 ' 50,5 - 13,7 - 11,5 - 15,4 
- 16,9 + 55,6 - 20,0 - 21,7 - 14,3 
- 15,2 + 49,5 - 13,6 - 8,9 - 12,1 
- 21,5 + 94,8 - 30,0 - 12,7 - 19,9 
- 14,9 + 75,1 - 16,3 - 21,5 - 10,1 
- 24,1 + 105,3 - 41 '1 - 17,7 • 15,2 
- 5,1 + 121,3 - 30,8 - 19,3 - 18,2 
- 16,1 + 66,3 - 9,3 - 33,8 - 12,7 

Quelle: Bundesanstalt filr Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung. 
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. 1.1.1954 1.4.1954 1. 7.1954 

; 
421 026 383 100 263 339 

54 929 4!l 313 ' 37 223 
6 073 6285 54!l6 

100 9n 10if 914' 74 001 
3 015 280(. 

~4 31 836 30 012 
35 918 32 175 23717 
11 754 g 570 5 812 
38 718 30 314. 19 001 

128 BIJ& 117 724 723re 

' 

' 
+ 157 503 - 37 918 - 119 769 

+ 15 428 - 5 616 - 12 090 
+ 809 + 212 " 789 
+ 35 761 - 5 063 " 30 833 
+ 576 " 214 - 597 
+ 13 272 - 1 824 - 7200 
+ 12 863 - 3 743 - 8458 
+ 5532 - 2 184 - 3758 
+ 20 295 - 8 404' - 10 713 
+ 52 967 - 11 082 - 45 

+ 59,8 - 9,0 - 31,3 ' 

+ 39,1 - 10,2 - 24 5 ' . 
+ 15,4 + 3,5 - 12,6 
+ 48,2 - 4,6 - 29,4 
+ 23,6 - 7,1 - 21,3 
+ 71,5 - 5,7 - 24,0 
+ 55,8 - 10,4 - 26,3 
• 88,9 - 18,6 - 39,3 
• 110,2 - 21,7 - 35,3 
• 69,8 - 8,6 - 38,5 



.·. 

. 

I. 

noch: II. Oie Arbeits looigkeit der Vertriebenen 

2. Die arbelts losen Vertriebenen in oon Ländern des Bundesgebietes 
am 1. Juli 1954 

La n d über-
haupt. 

1000 

Bundesgebiet 1 007,7 

ÖWIM 

Sdl198wig-Ho 1stein 88,8 
Hallburg 77,8 

~!edef'S<1dloon 100,7 

Bremen 21,6 

Kordrhein-Westfalen 185,4 

· Hessen 92,4 

~einland-Pfalz 45,2 

Baden-Württemberg 62,8 

Bayern 235,0 

1) vH aller Arbeitslosen des gleichen Geschledlts. 

Abweidwngen in den Suoten durch Rundell der Zahlen 

i nsgesiJilt 

263,3 

37,2 

5,5 

74,1 

2,2 

22,8 

23,7 
5,8 

19,6 

72,4 

Arbeits lese 
darunter Vertriebene 

·-·. mänril!dl 

vH 1000 vHl) 

2&,1 171,4 28,0 

41,9 24,3 42,9 

7,1 2,3 5,9 
37,3 49,9 38,0 

10,2 1,2 10,7 

12,3 13,9 13,0 
25,7 16,3 27,9 

12,8 4,8 14,1 

31,2 12,4 35,7 

30,8 47,3 33, J 

Q~ 11e: 8undeS<lnsta 1t filr Arbe itsvennitt lung und Arbeits Iosenvers i cherung 
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W&lblicl] 

1000 

92,0 

12,9 

3,2 
25,1 

1,0 

8,9 

7,4 

1,0 

7,3 

25,1 

Anteil der Arbeits losen 
an der an der 

vertri ebenen übrigen 
Bevö 1 kerung Bevölkerung 

vHlT vH 

23,2 3,1 1,9 

40,1 5,6 3,3 

8,2 3,3 5;0 
c 

35,9 4,3 2,8 

9,6 3,1 3,8 
11,4 1,2 1,4 

21,9 3,0 I 2,0 
9,1 ·2,4 1,4 ,-; 

25,7 1,8 0,8 

27,2 3,9 2,3 



-- -- -----------------~ 

nodl: II. Oie'Arbelts 1osigkeit dlr Vertriebenen 

3, Die arbe!ls losen Vertri ebenen am 1. Ju 1i 1!154 nadl Berufsgruppen 

. AnJetts rase 
den.m'ter " .... 

Berufsgruppe llberillupt 
insgesamt ellnnllch vtlblich 

Anz• \1 . ~ Anzdll ;lj lJ Anzahl ;lll) 

Adrortauer, Tierzüdlter, Gartenbauer 38 821 17370 44,7 13 744 45,3 3 626 42,7 
Forst-, Jagd- und Fischereiberufe 22 076 6665 30,2 4 754 30,2 1 911 30,3 

· Bargnänriische Berufe 4802 858 17,9 787 17,2 71 32,4 
Steingewinner und -verarbeiter, Keramiker· 12 ~ 3593 28,5 2850 27,8 743 ' 31 '7 
Q las~~acher 3 134 1 041 33,2 609 32,6 432 . 34,1 
Bauberufe 100 749 31 811 31,6 31 753 31,6 58 
Meta Herzeuger und -verarbe!ter · 67 581 15 368 22,7 13478 23,2 1 890 
Elektriler 11 633 2 716 23,3 19&3 22,6 753 25,5 
Chemiewerker 8939 1699 19,0 744 18,3 955 19,6 
Kunststoffvorarbeiter 1~ 195 18,3 60 24,1 135 16,5 
Holzverarbeiter und zugehörige Berufe 32 530 9204 28,3 8235 28,5 969 26,7 
Papierhersteller und -verarbetter 6 253 1276 20,4 399 27,3. 877 18,3 
&~Ische Berufe 5945 1 213 20,4 747 23,4 466 16,9 
Ta~t!lhersteller und -verarbefter 80 146 22 073 27,5 6 372 30,8 15 701 26,4 
Ledemersteller, Leder- und Fellverarbeiter 24 837 6 874 27,7 5204 31,7 1 670 19,8 
Nahrungs- und Geru&ittelherste ller 44370 11688 26,3 6 239 32,0 5449 21,9 
Gewertllche Hllfsberufu 148584 38 512 25,9 23 621 28,3 14 891 22,9 
r ngenleure und Tecfml kar 8262 2 074 25,1 2 Oll 25,2 63 22,2 
Tedmische Sonclerfacllkräfte 1 180 302 25,6 194 26,7 lffi 23,8 
!1asdlfn!sten und zugehörige Berufe 8758 1 787 20,4 1768 20,6 19 10,5 
Kaufiaännische Berufu 83 199 18 707 22,5 12 1ffi 28,0 6602 16,5 
Verkehrsberufe 61 680 12 292 19,9 10 834 20,8 1458 15,0 . 
Hauswirtscllaftliche Berufe 25 432 6 221 24,5 5 15,2 6 216 24,5 
Rlllni~rufe 31 732 7 354 23,2 359 17;2 6995 23,6 
Gesundheitsdienst- und Kölllelllflegeberufu 10 689 2979 27,9 1 369 33,8 1 610 
Vo lkspf le<Jeberufa 5J!9 158 28,8 37 29;6 121 
Verwaltungs- und OOroberufe 51 683 12 2c.i 23,6 5 511 29,8 6695 ~~ Rechts- und Sicherileitswahrer 2694 884 32,8 805 34,1 79 ' Dienst- und Wachberufe 19 080 3 775 19,8 3620 20,5 155 11,2 
Erziehungs- und Lehrberufe, Seelsorger 3 73.5 1096 29,3 320 28,8 776 29,6 
Bi ldJngs. und Forschungsberufe 1989 456 22,9 288 22, l 168 24,6 
Künst loriseile Berufs 11 429 2255 19,7 1 880 21' 1 375 15,0 . 
Berufstätlgo ohhe nähere Angabe des Berufs 71 581 18 637 26,0 8 691 24,8 9946 27,2 ' 

. . 

. 

ZUSIIliOOn 1 007 744 263 339 . 26,1 171356. 28,0 91 003 23,2 

1) vH alle~ Arileits1osen des gleicllen Geschlechts. 

Ihle He: Bundesmalt für Arteitsve".ittlung und Arneltslosenversicherung 
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noch:\\, Oie ~rbeitslosigkllit 00!' Vertriebenen 

4, Oie arbeils losen Vertriebenen in den Ländem des Bundesgebietes 
am l.Ju li 1954 nach Berufsgruppen 

. 

no=m•~ in (im) 

'"""' "'' ·Nieder- ~ ... in- Rhein-
Berufsgruppe Bremen Hessen land-I"OIOCB!n .. sachsen """''.'"" Pfalz 

Ackerbauer, Tierzüchter, Gartenbauer 4,.827 53 7 954 96 1004 615 IBO 
Forst-, Jagd- und Fischereiberufu G35 fi 1 948 13 209 1 192 14& 
Bei'!Jilänni sehe Berufe 19 - 465 - 140 54 14 
Steingewinner und -vorarbeiter, Kerii~~~ikor 160 14 74fi 17 194 444 100 
Glasmacher 55 10 126 2 53 171 32 
Bauberufa 2 475 261 6 301 100 2269 3 436 1 791 
Meta 11erzeuger und -verarlleiter 1876 231 3 827 101 1 337 1 701 329 

L!' 288 56 64B 22 168 248 62 
99 102 440 4 164 274 37 
l 16 29 10 16 31 4 

Ho 1zverarbe!ter und zugehörige Berufe 915 77 2240 16 511 1044 183 
Papierharste Her und -verarbeiter 100 36 237 4 138 149 15 
Graph! sth& ßerufa 114 38 273 16 132 126 15 
Textilharsteller und -wrarbeiter 2 077 439 4 662 179 2 237 2568 340 
Lederherstel1er,Ledor- u.fe11verarbeiter 7!ll 69 1 651 24 468 732 173 
Nahrungs- und Genußmittelherstel1er 1 970 316 3864 129 767 913 180 
~rb 1i cha H ilfsberufu 3 732 995 10 751 194 4 385 2700 574 
Ingenieure und Techniker 244 72 423 26 255 230 59 
TIChn!sche Sonderfachkräfte 50 8 83 6 32 23 5 
Maschinisten und zugehörige Berufe 288 44 !j33 22 138 166 50 
Kaufmänni sehe Berufe 2844 663 4 857 274 1 974 1 515 364 
Verkehrsberufe 2 133 266 4 135 262 921 1078 246 
Hauswirtschaft 1 i ehe Berufe 710 68 2 168 69 883 564 134 
Reinigungsberufe 1 234 255 3 029 79 517 400 41 
Gesundheitsdienst- u,Körperpflegeberufe 413 127 771 36 269 255 54 
Volkspflegeberufe lB 8 43 1 16 16 2 

.u. und Büroberufe 1 997 379 3 097 185 1245 1045 178 
und Si charheitswahrer 131 44 245 16 101 73 14 

Dienst- und Warnberufe 723 135 1235 34 330 373 60 
Erziehungs- und Lehrberufe, Seelsorger 121 48 248 29 94 89 19 
Bildungs- und Forschungsberufe 52 32 00 3 49 41 9 
Künstlerische Berufe 384 134 Wi 33 164 195 14 
Berufstätige chne nähere Angabe des Berufs 5 754 494 6 357 194 1 547 1098 380 

zusammen 37 223 5496 74 081 2 204 22 807 23 717 5 812 

Qualle: Bundesanstalt für Arbe!tsvennitt lung und Arbeits Iosenversicherung 
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w~~ Bundes-Bayem 
berg gebiet 

571 1930 17370 
499 2 017 661i'i 

12 154 858 
210 1700 3593 

50 542 1 ()/i1 
2848 12 322 31 811 
1 142 4 824 15 368 

270 954 2716 
141 438 l 699 
23 65 195 

469 3 749 9204 
95 499 l 276 

136 363 1 213 
1 770 7801 22 073 

552 2 424 6 874 
727 2 822 11688 

5093 10 1118 38 512 
162 600 2 074 
15 80 302 

106 440 1 7!l7 
1 312 4904 18 707 

643 2600 12 292 
427 1 100 6 221 
366 1 335 7 354 
188 866 2 979 
17 37 158 

956 3 124 12 206 
54 206 8B4 

127 758 3 775 
90 358 1096 
46 134 456 

137 589 2255 
347 2466 18 637 

19 601 72 398 263339 



. 

noch: II, Die Arbeitslosigkeit der Vertriebenen 

5, Die lu<)änga an arbeitslosen Vertriebenen in den Monaten des 2, Vierteljahres 1~ 
nach PerSOllenkreisen und nach Ländern 

. Zugänge an arbeitslosen Vertriehenen . 

rersonenklllis 

- April1954 Mai 1954 Juni 1954 
Land insgesamt vH lJ weiblich insgesamt vHIJ 1 weiblich insgesant vHl) weiblicll 

nach Persooenkreisen . 

I I Bisherige Arbeiter und Ange- 4B 389 18,8 14 816 44Wt 19,0 14 279 42938 19!3 12 920 stellte aus dem Bundesgebiet .. 
Bisherige Selbständige, Mit- 279 12,0 B5 285 12,5 82 286 13,2 80 he lf, u,Beamta a,d,Bundasgab. 

Neue Erwerbsporsenon aus 4292 12,4 3005 3483 15,8 2 567 2 495 16,2 1827 dem Bundesgebiet 
I • in des Bundesgebiet zrzo- 636 19,8 254 678 20,2 281 698 24,7 gene Erwerbspersonen2 .. 

ZUS(MiliDBn 53 596 18,0 18 240 4B 510 18,7 17 209 46 417 19,1 15 110 
I 

nach Liildem · 
Sch laswig-Ho 1stein · 7716 I 36,4 2865 6096 

I 
37,1 

1 
1945 ~ 537 38,7 I 2025 

Harllurg 369 2,0 160 244 1,7 109 300 2,1 I 126 I Niedersachsen 11 968 26,5 3860 10 613 26,6 3868 9 989 28,0 I 3.142 
Bramen 476 7,2 158 370 6,5 124 339 6,7 82 

Mordrhein-Westfalen 6266 7,0 2 077 5364 7,6 1 732 5 014 7,6 1655 
Hassen 5 537 20,6 1683 5 158 20,6 1858 4772 20,7 1 587 
Rheinland-Pfa1z 1 515 8,7 343 1 578 9,1 402 1502 9,4 301 
Baden-Württemberg 7 221 I I I 29,0 2 541 7 332 28,4 2 731 .. 6 434 29,8 2 220 

Bayem 12 528 25,9 4553 11755 I 26,5 4440 11527 25,9 w 
Bundesgebiet 53 596 18,0 18 240 4B 510 18,7 17209 46417 19,1 15 110 

. 

1) Vertriebene in vH alle: lu<)iilge das gleichen Personenkre\ses, • 2) Personen, die in das ßlmdesgebiet zugezogen sind und hier noch nicht be-
scbäftigt waren, 

Quelle: Bundesanstalt für Arbei tsve!lDi tt 1ung und Artai ts losenversi cherung, 

' 
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' . 

I 

• 
i 

noch: II. Oie Arbeitslosigkeit der Vertriebenen · 
6, Oie Zugänge an arbeitslosen Vertriebenen im 2, Vierteljahr 1954 

nach Personenkreisen und nach Ländern 

Zugänge an Arbeits losen 
Personenkreis darunter Vertriebene - überhaupt . insgesamt männlich 

Land Anzah 1 I vH Anzahl yfjl) 

nach Personenkreisen 
B!sllerige ArbeHer und Ange- 712 546 135 391 19,0 93 376 19,9 stellte aus dem Bundesgabi et 
Bisherige Selbständige, Mithe 1· 6 794 . 850 12,5 600 12,5 foode u,Beamte aus d,Bundesgeb. • . 
Haue EMrbspersooen aus 71 008 10 270 14,3 . 2 791 12,2 dem Bundesgebiet 

In das BundesgebJ et zugezogene 
Erwerbepersonen2 9396 2 012 21,4 l 194 22, l 

zusamn 800 724 lltB 523 18,5 97 964 19,5 

nach Liitdem 
· Schleswig-Holstein 54 533 20 349 37,3 13 514 37,5 

Hanburg 47 447 916 1,9 . 521 1, 7 
Niedlrsachsen 120854 32 570 26,9 I 21 700 27,5 

' Bremen 17360 1 li15 6,8 
I 

821 7,4 
Nordrho i n-Wostfu Jen 225 204 16 644 7,4 I 11 180 8,1 
Hessen 74 900 15 467 20,6 ·Jo 339 22,0 . 

Rhein land-Pfa 1z 50 719 4595 9, I 3 549 9,8 . 
· Baden-lriürttemberg 72 380 20 987 29,0 13 495 31,7 

Bayem 137 229 35 810 26,1 22845 27,6 

Bundesgebiet 800 724 148 523 18,5 97 964 I 19,5 

. 

. 

Wilblldl 
Anzah 1 J vfll) 

42 015 17,3 

247 12,5 

1479 15,2 

818 20,4 
'. 

50 559 17,0 

6835 ]1,0 
395 . 2,2 

10 870 25,8 
364 5,9 

5 4li4 6,3 
5 12!1 18,3 
1()\6 1,2 
7 492 . 25,1 

12 965 23,9 

50 559 17,0 

1) Vertriebene in vH aller Zugänge des gleichen Personenkroises. - 2) Pei'SDnen, die im letzten Vferte]JB/Ir in das Bundesgebiet 
zugezogen sind ynd hier noch nicht besChäftigt waren. 

Qualle: Bundesanstalt rur Arbeitsvermittlung und kbeitslosenverslcherung, 
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II I, Die Vertriebenen und Zugewanderten in der öffentlidlen Fürsorge 

1. Die in der offenen Pursorge loofend unterstützten Vertriebenen und Zugewanderten in den Ländern des Bundesgebietes 
,_, 31, März 1954 

... 
Laufend unterstützte Fürsorge-in der offenen Fürsorge laufend unterstützte Personen 

,;, ' ~ .. empfänger unter je 100 
l an d ins- darunter Ver- Zuge- der übrigen 

ges~ Vertri ebene Zugewanderte triebenen wanderten Bevölkerung 
Antat\ I 1111. Anza!\ I 1/11 I\!1Zart I 

Schleswig-Ho1stein 70800 26WI 36,8 3854 5,4 3,9 2,9 2,7 

Hanburg 37 414 1722 4,6 600 1,6 1,0 0,6 2,4 
N!edersadtsen 134 300 41 955 31,2 9336 "6,9 2,5 2,3 1,9 
Bremen 25 913 3700 14,7 991 3,8 5,4 3,1 4,1 

Nordrileln-Westfa Jen 291 ffi8 40817 14,0 14 210 4,9 2,2 2,1 . 2,0 

Hessen 85 787 17 561 20,5 3628 4,2 2,2 1,5 1,9 

ßhe!n 1and-Pfa 1z 47 951 6 181 12,9 2 152 4,5 2,6 1,9 1,4 

Badert-Wrlteillberg 125 071 38 318 30,7 6173 4,9 3,5 2,4 1,5 
Bayem 194 789 51524 26,5 5255 2,7 2,8 1,9 2,0 
Bundesgebiet 1 013 176 228000 22,5 46207 4,6 2,7 2,1 1,9 

dagegen 31,12.1953 900 143 228 088 22,9 44 IB1 4,4 'l, 7 2,0 1,9 

30. 9,1953 977 079 234400 24,0 . 41 851 4,3 2,8 2,0 1,8 

30, 6.1953 967 337 233 970 24,2 39 242 4,1 2,8 1,9 1,8 

31. 3.1\&'l 1 oo4 740 246 7(lj 24,6 34 128 3,4 3,0 1,8 1,9 
. 

Angaben 1Ur West-Berlin lagen nicht vor, 

. 

• 
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• 

• 

L a n d 

noch: 111, Die Vertriebenen und Zugewanderten in der öffetit liehen fürsor<jll 

2. Der Aufwand der offenen und geschlossenen Fürsorge für Vertriebene und Zugewanderte 
in den Ländern des Bundesgebietes im !,Vierteljahr 1954 

--c- Im !,Vierteljahr 1954 aufgewenoote Beträge der 
offenen Fürsorge gesch losserwn Fürsor<jll 

ins- darunter für ins- d~ter ffir 
gesamt Vertri ebene Zugewanderte gesamt Vertriebene Zugewanderle 

lOOOil'l vH IOCOil'l 

Bundesgebiet 172 113 39 199 22,8 ll 806 

davon 

Schleswig-Holstein 10 887 4 242 39,0 576 
Harnburg 68(6 948 13,9 204 
Ni edersachson 18 625 5655 30,4 1532 
Bremen 67ro 876 12,9 207 
Nordrhein-Westfalen 51 71S 8 869 17,1 4 623 
Hessen 15 344 3320 21,6 951 
Rhein land..Pfa lz 7986 1 162 I '4 6 

I ' 
7(6 

Baden-Württentberg 19 lj]6 i . 5 925 
' I 

Bayern 34 481 I 82(X] 
! 

lb~i!!ichungen in den SUilU!Ien durchRunden der Zahlen. 

Angaben ffir West~erlin lagen nicht vor, 

30,5 1 155 

23,8 1 249 

- 17 -

vH lOCOil'l vH lOCOIJol vH 

6,9 147 548 35 918 24,3 7 014 4,8 

5,3 7 252 3 157 43,5 265 3,7. 
3,0 9 532 B79 9,2 ·m 3,4 
8,2 12 892 5 257 40,8 86'l 6,7 
3,0 2 582 307 11,9 99 3,8 

8,9 48 697 9 024 18,5 3002 6,3 
6,2 10 974 2 687 24,5 511 4,7 
8,9 6 214 699 11,2 276 4,~ 

9,0 21 Oll 5420 25,8 950 4,5 
3,6 28 395 8 487 29,9 642 2,3 

,, 



Land 
Ende des Berichts-

vierte lj<itres 

' 

Butldesgebiet 

31.12.1953 
31. 3,1954 

Sdlleswig-Ho 1stein 

31.12.1953 
31. 3,1954 

Hallburg 
31,12,1953 
31. 3,1004 

fliadersachsen 

31.12.1953 
31. 3.1004 

Bremen 

31.12.1953 
31. 3,1954 

Nordrhein-Westfalen 

31.12.1953 
31. 3,1004 

. Hessen 

31.12.1953 
31. 3.1004 

Rheinland-Pfalz 

31.12.1953 
31. 3.1004 

Baden-Württemberg 

31.12.1953 
31. 3.1004 

Bayern 

31.12.1953 
31. 3,1954 

IV. Lagerinsassen in KFH-(Kriegsfolgehilfe) Lagern 

1. Oie Lagerinsassen in KFH-Lagern in den Ländern dGs Bundesgebietes am 31,12,1953 
und 31,3,1954 nach Personenkreisen 

I . in KF11-Lagern 

""""' ,., 
davon in 

ins- 1 Grenz-
gesamt ) ins-

~''""'' "''""' Aus- ins- ""'"''Y"'I'J>" 
gesamt und Wclm- und Not- gesamt und !Iahn-

lagern aufnahme- lagem lagern 
l<gern 

und 
davon in 

t.. Grenz-

und Not-
aufnahlle-
lagern 

355100 192267 167 615') 1499 101 68799 67 2398
) 2Qj 

335 520 185 157 183 651 1 506 - 78 ()17 76m 1 680 

n636 63 115 53 116 - - 4 023 4023 -
69 499 61 446 61 446 - - 4117 4117 -
12 443 3Cii2 . . • 1 279 . • 
14 506 2 000 . 2980 - - 161Xl 161Xl -
86 492 61 !li1 61 (li1 - - 5660 5660 -
86264 62 566 62 553 15 - 6 767 5 437 13ll 

2 427 1 337 1 337 - - 555 555 -
2294 1 278 1 278 - - 466 466 -

81 724 15 251 15 251 - - 20 601 20 601 -
46 724 11 751 11 761 - - 21 318 21 316 -
4 475 2 127 2 127 - - 1195 1195 -
5 011 1 870 1 870 - - 1 877 1 B77 -

1166 39 39 - - 1008 1000 -
1386 254 254 - - 892 892 -

42 487 9 672 9 672 - - 26 579 26 579 -
43 116 9 327 9 327 - - 28 525 28 525 -

52 248 36 622 35 022 1 499 101 7 899 7 618 265 
67 720 J36n 32160 1' 491 - 12 450 12 200 250 

1) Angegebene Zahlen nicht ganz vollständig, - a) Ohne Hamburg. 
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Aus-
wanderer~ 

lagem 
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-
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V, Die Vertriebenen unter den deutschen Studiorenden an den wissenschaftlichen Hochschulen 
im Wintersemester 1951/53 

1, Oie Vertriebenen und die Zugewanderten unter den deutschen Studierenden in den Ländern des Bundesgebietes 
und in West-Berlin nach rlochscl1ularten 

Deutsche Studierende!) 
darunter insgesamt I 

L a n d Vertri ebene I Zuoewandarte 
SuDIII'e . männlich J weiblich I Su"'e männlichJwaiblich I SUIIII1e männlich. I weiblich 

Anzahl lijL) Anzahl ' lijl} Anzahl ' ' I 
Univer·sitirten 

Sch leswig•Ho lstei n I 2 246 I 1 850 I ' 396 J --55"2124 6 I lt!7 95 382 ' 17,0 310 72 I Hamburg 4 903 I 3 675 I l 228 I 806 I 16;4 643 163 679 13,8 543 136 
N\edersachrum 37~3 i 3 126 ' ' ti67 75o I 19,s 614 136 644 

I 
17,0 524 120 

l·iordrhein-\\~stfa len 18 625 ! 14 823 3 802 1 800 9,7 1 430 I 370 992 5,3 786 20l 
Hessen 9 569 1 7760 1 809 

I 
1 oss I 15,6 l 319 L69 l 342 I 14,0 ](58 284 

Rhein laiJd-Pfalz 3 556 ' 2 592 

I 
974 381 1 10,7 263 I 118 345 I 9,7 233 113 

I 
B~n-llürtteroberg 11 8451 9 016 2 830 1 311 I 11,1 1 021 31JG 834 I 7 ,o 615 219 ' .. I 

Bavem 15 666 12 516 3 150 2 685 17 l 2 188 I 497 1 213 ! 7,7 936 277 
Bundasgebid 70 214 i 55 358 14 856 98B3 I 141 7 935 1 9'!8 6 432 I 9 2 500i 1 427 
West-BGrl!n I 5 884 l 4 327 1 1 557 6lll i 

' 
10,3 435l 173 E828 i! 11,6 52oaJ 162• • Technische Hochschulen 

Schleswig-Holstein 

5 06; I 
-

I 
- - i - - - I - I - - -I 

Harnburg - - - I - - - ! - - - -
' Niedersachsen 4 720 I 342 932 I 18,4 864 681 563 I 13,1 613 5() 
i Nordrhein-Westfalen 5 334 5168 156 485 9,1 473 I 12 1 195 5,5 283 12 
' I I 
' Hessen 3 015 1 941 73 420 13,9 413 1 

~~ 
319 10,6 313 6 ! 1 I ! Rhein1and-Pfa1z - - - I - I - - - - - -

Baden-Württemberg 7 707 7 346 361 I 781 I 10,1 756 I 615 8,0 583 32 
ßayem 4248 4119 129 678 i 16 0 660 18 i 357 8 4 341 16 
BundesQobiet 15 366 14 295 1 011 I 3 296 i 13,0 3 166 130 I 2 249 8,9 2 133 116 

! West -Ber li n 2 086 H59 127 1 m : 8,3 11i4 10 I 20!J8 J. 10,0 ' 19gaJ 1oa, 
' ' 

I Sonstige wissenschaftliche Hochschu1en3) 
i Sch1eswig-Ho1slein I - - i -

I 
- ·I - ! - I - I - I - - -

I i I I 
1 i Hareburg 80 68 12 15 18,8 14 13 I 16,3 12 . 1 

Ni edersachscn 
I 

1 414 1 Pl 41~ 

I 24i I 17,0 237 4 245 17,4 232 14 
Nordrhein-Westfalen 532 511 20 56 1 10,5 54 2 39 7,3 37 2 ' 
Hessen I 479 479 - I 159 33,2 159 - 93 19,4 93 -
Rtroi n land-Pfa lz I 210 220 ' - I 5 1,3 5 - I - - . -

.äden-1\Urttemberg I l 208 1112 ! 95 I 119 i 9,9 111 ~I 98 8, l 91 7 
· Bavorn I 2 58# 2 370 I 214 i 429 16,6 383 154 ' 6,0 136 18 
'· Bundesoebiet I 65W 61~ 386 ! 1 024 ; 15,7 964 60\ 643 9,9 ti01 "1tT 

West-Berlin I 659 1 530 ' 109 I 991 15,0 86 13 ! 97 1 14,7 823'1 ]58J 

\lissenschaft Ii ehe Hochschu Jen zusanvnen 
Schleswig-Holstein 1246 1 850 I 396 i 552 14,6 ! 457 95' 382 I 17,0 310 72 
Harnburg 4 983 3 743 1240 821 16,5 657 164 I 692 ' 13,9 555 137 
Niedersachsen 10 169 9 216 I 1 053 

I 
l 923 18,7 1 715 2()81 1 553 

I 
15' 1 l 369 184 I 

384 I Nordrhei n-rlestfa Jen 24 4S1 20 503 I 3 988 1 34i 9,6 1 957 1 326 5,4 . 1 106 22() 

Hessen 13 063 ll 181 
I 

1 882 I 1 167 ' 16,6 1 891 276 I 1 754 13,4 1454 ~90 
Rhein land-Pfa lz 3 786 1 811 974 386 i 10,2 268 118 345 

I 
9, l 133 113 

I Badeir-1'/ürttemberg 20 761 17 474 I 3 187 1121 10,7 1 889 332 l 547 7,5 1189 258 
I Bayern 22 498 19 Wi. 3 493 37W. )69 3 231 561 l 724 77 l 413 311 

Bundeseebiet 102097 85 784 16 313 14 103 I 13 9 12 (li5 1138 9 314 9 l 7739 1585 
' flest-Ber !in 8 619 6 836 1 793 881 ! 10 1 I 685 . 196 98811141 OOlaJ l87a 

1) Ohne Beurlaubte und Gasthörer. - 1) vH der deutschen Studierenden insgesamt. - 3) Ohne Pädagogische Hochschulen. - a) Hier nur Zugewanderte 
aus der sowjetischen Besatzungszone und dem sowjetischen Sektor von Ber1in. 
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noch! Y, Ol! Vertri ebenen unter den deutschon Studi l!l'endtn an den vlssenschaftl!chan Hachschulen l) 
im Wintersemester 1952/53 

2, Oie Vertriebenen unter den deutschen Studierenden im Bundesgebiet und West-Berlin nach Studienfächern 

•....... , .. ~~ 
. 

' ' 

.. 
Studienfach Su1111e I männli eh weiblich · Summe männ lieh I wei b Hch 

Anzahl vH Anzahl 

Evangelische Theologie 2 932 2 652 280 442 15, l 412 30 . 
Katholische Theologie 3 3553 ) 3 m•l 43 402 12,0 395 

. ·. 7 
Allgemei'ne Medizin 9386 6740 2 646 1 359 14,5 ' 987 372 
Zahnmedizin 2 293 1 156 537 310 ·13,5 211 99 
Tiermedizin 1 407 1329 78 211 15,0 199 12 
Phal'llaZle 2717 1 417 1300 351 12,9 158 193 
Rechtswissenschaft 11 155 10 154 1 001 J581 14,2 1 469 1 
Volkswirtschaft 4 687 3 920 767 . 728 15,5 640 
Betriebswirtschaft J} B 817 8 073 804 946 10,1 861 19 
Handelslehramtsstudium 1 195 766 429 177 14,8 127 50 
Volks- und Betriebswlrtschsft. gemeinsam 797 667 130 107 13,4 90 17 
Soziologie 169 126 43 30 17,6 24 6 
Politische Wissenschaften 55 42 13 7 12,7 7 . 
Philoso~hie 417 338 79 67 16, 1 52 15 
Ver~ 1, Ku 1turvils911schaft 6 6 - 1 16,7 1 . 

-
PsychoJo~ie 909' 569 340 131 14,4 93 38 
Allgemeine Pädagogik 235 191 44 3! 13,2 25 6 
Volksschullehramt 421 166 261 56 13,1 33 23 
Berufs- und Gewerbescnullehramt 236 140 96 57 24,2 39 18 
Geschichte, Vorgeschichte 1 194 880 314 165 13,8 129 36 
Vö 1kerkunde, Vo lks.kunde, AnthropQ 1 og i e . 

(Rassenkunde) 68 51 17 10 14,7 10 -
1 

Religionsgeschichte, Religionslehre . 289 173 ll~ 40 13;8 25 15 
Klassische Archl,lo~ie lii 21 4 11,1 1 3 
Kunstgeschichte 381 217 164 44 ll,5 26 ]8 

' TL • -L·" 144 m 32 19 13,2 15 "'":,: .ii .,.. .... ,. ..·.· 349 250 99 36 10,3 29 7 
Zeitungswissenschaft 232 188 44 45 19,4 -- . 39 6 
Ausl~dskunde Ht 10 - 2 20,0 2 -Dolmetscher, Obersetzer 984 . 254 730 148 15,0 52 96 
Leibesübungen 130 90 40 22 16,9 12 10 
Philologie ohne nähare Angabe 224 169 55 27 ]2,1 19 8 
Vergl, Sprachwissenschaft 28 26 2 9 32,1 8 1 (IAdogef'lllanlstik) _ 
Alte Sprachen 1 627 1 330 297 206 12,7 175 31 . 
Neue Sprachen 2 588 1 439 1 149 357 13,8 222 135 

1) Ohne Pädagogische Hochschulen, - 2) Ohne ßeurlaubta und Gasthörer, - 3) Einschl, Lehramt WirtschaftswlssenGchaften und Erd-
kunda in Bayern.- 4) Einsch1. Lehramt in Bayern." a} Darunter 5 altkatholischeGeist liehe. 

Fortsetzung stehe nächste Seite. 

- 20 -



noch: V, Oie Vertriebenen unter den deutschen Studierenden an den wissenschaftlichen Hochschulen]) 
im Wintersemester 1952/53 • 

noch: 2, Oie Vertriebenen-unter den deutschen Studierenden inf Bundesgebiet und in Wast-&rlln nach Studienfächem 

Deutsche Studierende2) 

·Studienfach insgesamt darunter Vertriebene 
Summe I männlich -j· -weiblich Summe männ lieh weiblich 

Anzah 1 vH Anzah 1 

Germanistik (Deutsch) 4 153 2 507 1 646 694 16,7 453 241. 
l·iathematik 1660 l 379 261 
Angew, Mathematik (Versicherungsmathe· 

255 15,4 224 31 

matik, \lirtschaftsmathematik, mathemali· 107 95 12 16 15,0 16 .. 
sehe Statistik) 
Physik, technische Physik 3 306 3 179 129 462 14,0 445 17 
Astronomie 20 20 . 3 15,0 3 . 
Geophysik 45 45 . 4 8,9 4 . 
Meteorologie 47 39 8 12 25,5 10 2 -
Mathematik und rhysik gemeinsam 741 638 103 156 21' 1 137 .19 
Chemie 3) 6 461 5 B10 651 1 042 16, 1 943 99 
Biologie, Botanik, Zoologie 2 306 1 353 953 339 14,7 203 136 
Geographie 364 249 115 53 14,6 38 15 
Geologie, Mineralogie 573 542 31 108 18,8 105 3' 
Sonstige Naturwissenschaften 13 7 6 1 7,7 . 1 
Landwirtschaft3 1 623 1 543 80 257 15,6 248 9 
Gartenbau und ·Gartengestaltung 288 222 66 39 13,5 33 6 
Brauerei, Brennerei :.\18 227 1 21 9,2 21 . 
Zuckerwirtschaft - - . - ... : ' . . -Forstwirtschaft 333 331 2 52 15,6 51 , 
Holzwirtschaft 70 70 . 15 21,4 15 . 
Architektur 3 335 3130 205 419 12,6 403 16 
Bauingenieurwesen 4 506 4 497 9 633 14,0 632 1 
Vermessungswesen ( Gsodäs i e) 472 472 . 45 9,5· 45 . 

~Maschinenbau, Schiffsmaschinenbau 5 471 5 454 17 647 11,8 644 3 
Schiffbau · 46 46 . 8 17,4 , a .. 
E1ektrotechni k . 4173 4 166 7 526 12,6 525 . 1 
Bergbau 860 880 . 142 16,1 142 . 
Bergvermessungswesen,Markscheidekunde 85 65 . 5 5,9 5 -
Hüttenkunde 1 038 1 022 16 94 9, 1. 92 2 
liirtschaftsing,.Studium 123 119 4 14 11,4 14 . 
Sonstige technische Fächer 62 59 3 9 14,5 9 . 
Sonstige Studienfächer 1 1 - . . . . 
Ohne Angabe 26 23 3 4 15,4 4 . 

lnsgesalltt 102 097 85 784 16 313 14 203 13,9 12 065 2 138 

W~t-!l&rlin . 8 629 6836 1 793 -881 1C,2 685 196 ' I 

1) Ohne Pädagogische Hochschulen, - 2) Ohne Beurlaubte und Gasthörer. · 3) Einschl. Lehramt in Ba:f'lrn, 
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nach: V, Die Vertriebenen unter den deutschen Studierenden an den wissenschaftlichen Hochschulan1) · 
im Wintersemester 1952/53 

3, Oie Vertriebenen unter den deutschen Studierenden im Bundesgebiet nach Berufszielen 

Deutsche Studierendeli 
insgesamt darunter Vertriebene 

' 

Berufsziel 
Sun!lle männ1im 1 ,.,;blich Sunuie männlidl I ""iblich 

Amahl \11 Anzahl 
.. 

Hochsdlu llehrer und Lektoren 419 393 26 75 17,9 70 5 
Volksschullehrer 450 185 2ffi 60 13,3 37 23 
Sonstige Lehrer an a11geceinbildenden Stilulan 13 300 881!6 41Mi2 2 012 15,1 1396 616 
Lehrer an Hande lssdlu len 1 223 787 436 179 14,6 125 54 
Sonstige Berufs- und Fachedlullehrer 570 446 124 102 17,9 82 20 
Archivare 52 43 ~ 13 25,0 9 4 
Wissenschaftliche Bibliothekare 291 169 122 53 18,2 42 11 
Wissenschaftliche l'hJseullsbeamte, Konserva- 120 81 39 26 21,7 20 6 toren, lilnkoa lspfleger 
freie FOI"Sther 341 264 77 58 17,0 41 11 
Evangelische Geistliche 2834 2634 ~) 425 15,0 402 23 
Katholische Geistliche 3 2458 ) 3 244a) 387 11,9 387 -
Praktische Ärrle, Ärzte ohne nitlere Bezeichnung 6 216 4 529 1687 861 13,9 625 236 
Fachärzte 3 120 2 166 954 493 15,8 359 134 
Zahnärzte 2 281 1748 533 308 13,5 200 100 
Tierärzte 1401 1 324 77 212 15,1 199 13 
Apotheker 2740 1 425 1 315 349 12,7 157 192 
Richter, Staatsanwälte 2459 2 183 276 364 . 14,8 327 37 
Hiihero Verwa ltungsbe~e 2 168 2009 159 381 17,6 360 21 
Rechtsanwälte, Notare3 4752 4268 484 616 13,0 569 47 
Wirtschaftsjurlsten, Syndici . 1 677 1 619 58 237 14,1 228 9 

· Volkswirts, Statistiker 3499 2 851 648 523 14,9 447 76 
Sozialpolitlker, Sozlalberu~ .· 285 156 129 44 15,4 27 11 
Betri ebswi rtschatt ler 7 387 6 701 686 795 10,8 726 69 
Wirtschaftsprüfer 1823 1722 101 215 11,8 210 5 
Steuerberater 527 465 62 44 8,3 42 2 

' . 

I 

I 

I 

' 

Factlpsymo logen, Berufsberater 819 509 310 110 13,4 79 

'!~ Kunsthistoriker, Kunsthändler 180 103 77 13 7,2 8 
Oraaaturgen, Regisseure, lntendanbin 213 176 37 32 15,0 26 
Muslk91'1 Musikwissenschaftler 100 86 22 14 13,0 12 
Jcuma Ti steo, Redal<teun, Scllr!ftste ller 1283 1 013 270 185 14,4 151 34 
Verleger, Lektoren lm Verlagswesen· 441 259 182 40 9,1 25 15 
Dolmetscher, Übersetzer 1046 264 782 155 14,8 54 101 
Dip 1, -Mathematiker ohne nhro Angabe 247 '!2.7 20 46 18,6 46 -. 
1) (Jme Pädagogische Hochschulen, - 2) Chne Beurlaubte 1J!ld Gasthöl'9r, - 3) Eirischl, 451 Juristen ohne nähel'9 Angabe, - a) Darunter 5 altkatholi-
sche Geistliche.- b) Seelsorgehelferin. 
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noch V. Dia Vertriebenen unter den deujschen Studieronden an den wissenschaftlichen Hochschulenl) 
im Wintersemester 1952/53 

noch: 3, Oi.e Vertriebenen unter den deutschen Studierenden im Bundesgebiet nach Berufszielen 

I >] 

Berufsziel 11 

. 

Sullllle männ 1i eh ..,;blich su- männlich we!blich 
Amahl \Ii Anzahl 

. 
Versicherungsmathematiker, Finanzmathematiker 221 199 22 44 19,9 39 5 
Physiker, techn. Physiker 2998 2917 81 420 14,0 410 10 
Astronomen I . 19 19 - 3 15,8 3 -
Geophysi ker 51 49 2 6 11,8 6. -
Meteorologen 57 49 8 12 21,1 10 '2· 
Nahrungsmittelchemiker 186 120 66 28 15' 1 21 7 

Chemiker 6 024 5 514 510 975 16,2. 893 82 
Botaniker, Zoologen 914 561 353 121 13,2 82 39 

Geographen, Kartographen 28 25 3 8 28,6 8 -•: Geologen, l·lineralo9en 484 462 22 93 19,2 90 3 
I Sonstige. Naturwissenschaften 38 33 . 5 8 21,1 7 1 

I 
Dip 1. -landwi rte l 130 1 076 54 180 15,9 I 176 4 
Dip 1.-Gärtner 273 209 6if 3b 13,2 30 6 
Saatzucht leiter, Pflanzenschützer 96 81 15 16 16,7 15 1 
Tl erzucht lei tor 77 74 3 13 16,9 13 -
Brauerei· u. Bronnorei!ngenieure 229 22ß 1 21 9,2 21 -
Zuckerfabrikingenieure 1 1 - - - - -
Dip lomfcrstwi rto 3)3 311 2 47 15,0 t,6 1 
Dlp lomho lzwirte 69 69. - 15 21,7 15 -
Architekten 3 300 3008 202 414 12,5 399 15 

I Ba~ingcnieure 4 334 4326 8 Wi 14,0 6l1i 1 
Vermessungsingenieure 441 441 - 40 9,1 40 -I Maschinenbauingenieure 5068 5 lll4 llt 5!l5 I · 11,7 592 3 l Schiffsbauingenieure 66 66 - 13 19,7 l3 -

·. ~2:'oingenieure 4045 4038 7 518 12;8 517 l 
1 

. ngemeuro 878 878 - 144 16,4 144 -',. ,,,, Markscheider 87 87 - 6 6,9 6 -
Hüttcoingenicure ]038 l 022 . 16 94 9,1 92 2 
Wi rlschaftsingenieuro 181 177 4 21 . 11,6 21 -
Patentanwälte 79 76 3 8 10,1 7 1 
Gasint;enieurJ 13 13 - - - - -
Kä)te_ und 'länteingenieure 90 00 - 12 13,3 12 -
Textilingenieure 47 46 1 6 12,8 6 -. 
Papieringenieure ' 88 88 - 14 15,9 14 -' 
Sonstige Ingenieure 69 65 4 9 13,0 9 -
Höhere techn. Verwaltungsbeamte 232 231 1 40 11,? 40 -

i Sonstige akademische Berufe 9 8 1 1 11,1 1 -
' I !lmehlqabe 1299 1008 211 189 14,5 166 23 

Insgesamt 102 097 85 784 16 313 14 203 13,9 12 065 2 138 

1) (Jme Pädagogische Hochschulen. - 2) Ohne Beurlaubte und Gasthörer. 
' 
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nodl: V. Die Vertri ebenen unter den deutschen Studierenden an den wi ssenschaft li chen Hochschulen 
im Wintersemester 1952/53 

4. Die Vertriebenen unter den deutschen Studierenden im Bundesgebiet und in West-Berlin 
nach Finanzierung des Studiums 

a) nach Hochschularten 

Deutsche Studierendall 
ObeNlegende Finanzierung des StudiiJiS · an sämtlichen davon an 
(Studiengebühren und Lebensunterhalt) wissenschaftli~n Techni sehen Hochschulen2 Universitäten Hochschulen aus: 

Anzah 1 I vH Anzahl I vH Anzah 1 vH 

Vertriebene unter den Studierenden 

U:>terstützungen der Eltern 5262 37,1 3 758 38,0 1 225 37,2 
Zuwendungen dritter Personen oder Ver- 527 3,7 360 3,7 1(12 3,1 einigungen 
Darlehen BUS öffentlichen oder privaten 196 1,4 133' 1,3 24 0,7 Mitteln 

24,1 I öffentlichen Mitteln in Form von ver-
3394 23,9 2 386 735 22,3 lorenon Zusd1ilssen3) ·. 4) 

Versehrtenrenten Ulld sonstigen Renten 400 2,8 288 2,9 89 2,7 
eigener EMrbstätigkeit vor, während 4230 29,8 2 824 28,6 1 073 32,5 
oder zwischen den Semeste~ 
sonstigen eigenen Mitteln5 104 0,7 58 0,6 39 1,2 
l»!ne AnQabe 00 0 6 76 08 9 03 

lnsgesm 14 2G'l 100 9883 100 3296 100 

Qbri9! Studierende 

Unterstützungen der Eltern 54 8li 62,1 37 764 ' 62,5 13 767 

I 
62,~ 

Zwwendingen dritter Personen oder Ver- 2 572 2,9 1 749 2,9 534 . 2,4 
einigungen 
Darlehen aus öffentlichsn oder privaten 779 . 0,9 526 0,9 127 0,6 Mitteln 
öffentlichen Mitteln in Form von ver- 4 945 5,6 3608 6,0 1 065 4,8 loreoon lus<tiisse!Tl J 4) 
Versehrtenrenten und sonstigen Renten 1 084 1,3 738 1,2 277 1,2 
eigener Erwerbstätigkeit vor, während 22 350 25,41 14 868 24,6 5909 26,8 oder zllischsn den S..Wste~ 
sonstigen eigenen Mitteln5 1 160 1,3 730 1,2 350 l ,6 
o:lno Anaabe 399 0 5 348 0 6 41 02 

Insgesamt 87 894 100 60 331 100 22070 100 

Studierende i nsgesam! 

Unterstützungen der Eltem I 59 867 58,6 41 522 59 1 ' 14 992 59, l ' Zuwendmgen dritter Personen oder Ver-
eini!Jjngen 3 099 3,Q 2 109 3,0 636 2,5 

DarleiJen BUS öffentlicheh oder privaten 975 1,0 659 1,0 I 151 0,6 Mitteln 

.. ~=~~~:!:iLi~_Fo~ von v~r-_) 8 339 8,2 5994 8,5 1800 7,1 
·-· 

Versehrtenrenten und sonstigen Renten 4 1464 1,5 1 026 1,5 366 1,5 
eigener ENBrbstätigkeit vor, wil1rend 26 580 26,0 17 692 25,2 6 982 27,5 · odQ• zlli sehen den Semeste~ 
sonstigen eigenen Mitteln5 . 1 264 1 ,2, 788 1,1 389 1,5 
illne ~. 489 0 5 424 0 6 50 o:2 

Insgesamt 
! 

102 097 100 I 
i 70 214 100 1 25 366 i 100 

sonstirc 
wi ssenschaft i eh~~ 

Hochschulen 2 
Anzah 1 vH 

279 27,2 

65 6,4 

39 3,8 

273 26,7 
23 2,2 

333 32,5 

7 0,7 
5 05 

1 024 100 

3 074 56,0 

289 5,3 

126 2,3 

272 5,0 

69 1,2 

1 573 28,6 
80 1,4 
10 0 2 

5493 100 

3353 51,5 
354 5,4 

165 2,5 

545 8,4 

92 1,4 

1 906 29,3 

87 1,3 
15 02 

6517 100 

1) U!ne Beurlaubte und Gasthörer. - 2) Ohne Pädagogische Hochschulen. - 3) Z.B. Stipendien, Ausbildungsbeihilfen. • 4) z.B. Hinterbliebe-
nenrenten. - 5) Z.B. Erbschaft. 
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noch: V, Die Vertriebenen unter den deutschen Studierenden an det1 wissenschaftlichen Hochschulen1) 
im Wintersllmester 1952/53 · 

noch: 4, Oie Vertriebenen unter den deutschen Studierenden im Bundesgebiet und in West..aerl!n 
nach Finanzierung des Studiums 

b) nach Ländem 
. 

'---,---~_J~~~~Cl~.1Jim~(~inn~ll-T __ ~T----1 Uberwiegende Finanzierung des Studiums t- außerdem 
Bundes- Sch les- Nord- Baden-

( Studiengebühren und Lebensunterhalt) 
gebiet 

aus: 

Rhein- "est wig- Nieder- mein- Würt- " • 
Ho 1_ Hantlurg sachsen West- Hessen land- tQII· Bayern Berlln 

Pfalz stein falen barg 
lj~------------------~----~~~L---~----~~~----J-----~~~----~----1 

1 

Unterstützungen der Eltern 
Zuwenoongen dritter Persooon oder Ver-
einigungen 
Darlehen aus öffentlichen oder privaten 

I Mitteln 
öffentlicher Hitte1Q in Form von ver-

Zusdlüssen3 I 4) 
I und sonstigen Renten 

eigener Erwerbstätigkelt vor, während 
oder zwischen den semesterQ 

1 

sonstigen eigenen Mitte1nPl 
· Clvle Anoebe 

I nsgesaurl: 

Unterstützungen der Eltem 
I Zuwenwngen driHer Perscnen oder Ver-

einigungen 
Dar Iehen aiJs öffent 1i chen oder privaten 
Mitteln 

I öffentlid!en Kitteln in Form von ver-
lorenen Zuschüssen3 l . 4) 
Versehrtenrenten und sonstigen ·Renten 

I eigener Er~«~rbstätigkolt vor, während 
zwischen den Se~esterq 

eigenen ~lftteln51 
, ' !'hne l,nuabo 

Insgesamt 

Unterstützungen dar Eltern 
' . Zuwenoongen dritter Personen oder Ver-
l elnlgungen 

. Darlehen aus öffentlichen oder privaten 
Mitteln 

I 

~ üffent lichon Mitto 1~ in Form voo ver-
lorenen Zuschüssen3 4) 

1 Versehrtenrenten und sonst! gen Renten 
eigener Erwerbstätigkeit vor, während 

I . oder zwi sehen den SemesterQ 
, sonstigen eigenen Nittelrfil 
· dme An<labe 

Insgesamt 

5262 

52? 

196 

3 394 

400 

4 230 

104 
00 

14 2(JJ 

54 6f1i 

2 572 

m 
4945 

1084 
22 350 

1 160 
399 

: 87 894 

59 867 

3099 

975 

8 339 

1 484 

26 580 

1 264 
489 

Vertriebene unter den Studierenden 
219 

3 

310 

26 

749 913 795 

41 59 115 

41 6 23 50 27 

152 

16 

115 

188 
25 

255 

10 
1 

495 666 . 361 

59 36 56 

540 60i 7f1i 

1 
5 

14 11 14 
2 • 64 

552 821 1 923 2 341 2 167 

Ubrige Studierende 
1 006 2 3t,5 5 294 

13 109 226 

125 64 72 

118 353 461 
29 58 125 

368 1 182 2 CfO 

16 38 94 
19 13 9 

1 694 4 162 8 346 

Studierende insoosemt 
1 225 2 655 6 043 

16 135 267 

166 7ü 95 

270 541 956 

45 83 184 

483 1 437 2 6f1i 

11 48 100 
24 14 11 

13 810 

454 

213 

1499 
184 

5 790 

200 

22 150 

14 723 
513 

263 

2 165 
220 

6396 

211 

6 687 
467 

133 

321 
124 

2 712 

142 
310 

10 896 

7482 

612 

160 

682 

1BO 
. 3 417 

156 
374 

140 
15 

4 

91 

8 

127 

1 

386 

2064 

93 

12 

197 

68 
920 
46 

3400 

16 

288 

76 

1 047 
47 

102 097 2 246 4 983 10 269 24 491 13 063 3 786 

825 
SB 

19 

511 

101 

669 

38 

2 221 

12 070 
413 

84 

963 
30'l 

4269 
438 

18 540 

12 895 

471 

1(ll 

1474 

404 
4938 

476 

1 311 
160 

26 

930 

99 

1 213 

15 
18 

3 792 

11 329 
797 

76 

1033 
193 

5044 

186 
48 

18 706 

12 6/t() 

977 

102 

1 i6'l' 
292 

6 257 

201 
66. 

20 761 22 498 

167 

29 

7 

470 ' 
11 

169 

4 
24 

881 

2715 

188 

61 

3~ 

114 

1462 
58 

125 

7748 

2682 
217 

68 

3495 

125 
1 631 

62 
149 

8629 
I 

----------------------L-----~--~----~----~--~~--~----~----~----~---" 
1) Cflne Pädagogische Hochschulen •• 2) Lllne Beurlaubte und Gasthörer. - 3) Z.B. Stipendien, Ausllildungsbe!hilfen •• 4) Z.B. H!nterbllebananrent.n.-
5) Z.B. Erbschaften, 
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noch: V,_ ~lie_ VGrtr·\oben,;:n unlc:· don c!cuts~hsr, sfudi ~·~ndGn an ck1 w; ssenschaft H chen Hochschulen 1) 
im Wintersemester 1952/53 

5, Oie Vertriebenen unter den deutschen Studi&renden in den Ländern des Bundesgebietes und in West-Berlin, 
die im Sommersemester 1952 Gebührenerlaß erhielten (Erhebung Wintersemester 1952/53) 

Zahl der Studierenden2J, die GebührenerleB .erhielten 

Hochschulart voll zeitweise 
iMgesamt darunter Vertriebene insgesant darunter Vertriebene 

männlich weiblich männlich weiblieh männlich I weibllch männlich weiblid'l 

Schleswig-Holstein 
Wissenschaftliche Hochschulen insgesant 58 11 20 2 62 l1 16 6 

Universitäten 58 11 20 2 62 11 16 6 
Technische Hochschulen - - - - - - - -
SO!Ilt, wi sse!llchaft 1. Hothschu len - - - - - - - -

»amburg 

I Wissenschaftliche Hochschulen insgesaat 630 178 162 37 l l7l 50 41 10 
Univers I täten 623 178 161 37 166 50 39 10 
Technische »ochschulan - - - - I - I • - -
Sonst.wissenSchaftl. Hochschulen 1 - 1 - 6 - 2 -

Niedersachsen 
Vissenschaftl1die llod!sdlulen inst]e6<11t 757 91 m 34 I ~~ I 69 312 l 20 

lkliversitäten 365 80 106 33 365 lJ5 118 13 
Technische Hochschulen 316 8 100 1 I 41<8 I 21 142 I 7 
SO!lllt, wissensmaftl. Hochschulen I 1b 3 17 - 210 ' 3 62 -

Nordrhein-Westfalen 
Wis~~enschaftllche Hochschulen insgesllllt 2683 361 522 69 2295 340 376 71 

Universitäten ) 672 335 3.25 67 1 957 336 326 70 
Technisma l\ocllsdru len 99G 26 194 2 277 4 44 1 
Sonst,llissenscbaft1, Hochschulen 15 - I 3 " 6) " 6 -

Hessen 
Wissenschaftliche Hochschulen Insgesamt 499 67 126 

I 
17 I 465 47 I l(ll 8 

lkliversitäten 340 60 81 15 153 42 37 
I 

8 
Teclvlische Hochschulen 136 7 35 2 2m 5 56 -
Soost. wtspnschaft \, Hocllsdlu len 17 - 10 I - 19 - 10 -

Rhein 1and-Pfa 1z 
Wissenschaft 11 cbe Hochschulen insgesamt 432 112 I 7l 20 299 55 39 I 12 

Universitäten 428 112 71 20 278 55 37 12 
Technisdle Hochechu len - - - " " - - -
Sonst.wissenschaftl, Hochschulen 4 - - " 21 - 2 I -

Baden-Württeoberg 
! I Wissenschaft li dle l\odlschu len Insgesamt 1 789 272 433 69 2 358 307 444 65 

Universitäten 1 279 257 301 65 1 100 267 224 54 
1 edlni scha Hochschulen 489 14 127 3 1 041 27 I 174 9 
Sonst.wissenschaftl, Hochschulen 21 1 5 1 217 13 46 2 

Bayern 
Wissenschaftliehe Hochschu 1an 1 nsgesamt 1 162 lßl 411 47 2 962 331 763 100 

Universitäten 899 170 326 42 l 710 294 483 84 
Tarimlsche Hochschulen 192 9 66 5 698 12 199 3 
Sonst. Wissenschaft J. Hothsdru Jen 71 2 19 I - 554 25 81 13 

' 
Bundes<!Bbiet 

llissenschaft liehe Hochschulen insgesant 8010 1 273 1968 2g) 9 636 1 210 2 104 292 
Universitäten 5 670 1203 1 391 281 5 791 1 100 1 280 257 
Technische Hochschulen 2 129 64 522 

I 13 2 757 69 6)5 20 
Sonst. wi8S811Smaft l, Homscliu Jen 211 6 55 1 1Cll8 41 209 15 

West-!lerlin ..................... _.. I , .. I 482 239 1 61 1 761 l jj 200 56 
Universitäten 1 358 4Jij 

_1;_l 

55 1096 9 116 I.B 
Temnische Hodlschu1en 558 23 2 497 7 58 3 
Sonst, wi ssenschaft 1, Hothsc:OO 1en 115 20 4 168 ' 26 5 

~~~------- ---~---- ·- -- ---. - . ---

1) Omo Pädagogisch€ Homschu1en. • 2) Chne llGur1aubte und Gasthörer, 
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